
131
1651 Juni 13 . A

SCHREIBEN VON SCHULTHEISSUND RAT VON LUZERN AN [AMMANN UND RAT
VON STADT UND AMT] ZUG

"Wass für ein Meinung undt Vorschlag über vilfaltig usgewexlete discursus
j
■undt erinnerungen in der gestrigs tags allhie gepflogene Conferenz [ der V im

Thurgau reg . kath . Orte ] ^ wegen des spänigen turgeüwischen geschäffts [- Utiwil-

ler - und Lustdorferhandel - ] mit . . . Zürich entlieh uff die baan khommen 3 ha¬

bent diss morgens unsere bygeweste . . . Ehren - Deputierte [ Ulrich D u l l i-
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k e r 3 Heinrich  Fleckenstein 3 Christoph P f y f f e r und Lau¬

renz Meyer von  B a l d e g g] umbständtlich relatiert undt uns da-

bey Zevemenmen geben 3 das sich sollicher Rhatschlag fast gemeinlich uff die

abordnung einer . . . Gesandtschaft . . . [ der V kath . Orte nach ] Bern uss unsern

gesambten Rhatsmitlen bezogen 3 undt also ein gwüsser Usschuss der Jnstruction

halben uff allernegsten donstag allhie Uebersitzen sollen [ - diese Instruk¬

tion sollte u . a . von Beat  II . Zurlauben und Sebastian Peregrin Z w y e r
2

ausgearbeitet werden - ] . Hieruff nun . . . nemment Wir Ursach , mit gegenwärti¬

gem Schryben Vech Unverwyhlet Zebesuechen 3 undt Crafft dessen in wahrem . . .

Vertruwen . . . Zu berichten . . . 3 das wir die gestrigs tags ahngebrachte undt

Zum theil abgerahtne Deputatschafft nacher Bern mit vihlfaltigem bedenkhen

beladen . . . befindent 3 wölcher wegen Wir Unss uff den Nachschlag begeben 3 ob

etwan hierin ein anderer undt uns in alweg Vorträglicher Expedient Zu ergryf-

fen 3 undt mit unserer grösserer reputation 3 alls durch obahngeregte Schick-

hung möchte Zu werckh gesezt 3 wie auch dardurch ahn tag geben werden 3 das wir

in ernsten begehrent 3 uns nunmehr dies müehseligen gescheffts mit rechter

formb abzeledigen 3 Ist also Uns nach . . . reyfflichem erwegen . . . yngefallen 3

wir Khöntent . . . uns resolvieren 3 den Jenigen Modum3 uff welchen wir Under-

schidenliche Mahl gemahnet undt gewisen worden 3 Zu ergryffen . . . 3 Nämlich mit

Unser parthey selbsten Zusamen Ze tretten , undt in Gottes namen ein prob und

versuech Zu freündtlicher Verglychung Zethuendt 3 welchen Zwyffelsohne Uns

[beederseits das ahnstendigste 3 den . . . Schidohrten [ BE3 FR 3 S0 3 BS 3 SH 3 AP]

aber das aller erwünschteste . . . sein wurde . Diewyl aber sich zu einem sol¬

chen Werckh gnuegsam undt nach noturfft mit schrifften undt Actis verfasset

Zu machen 3 die noch übrige Zeit von der ietz vorstehenden Badischen Jahr¬

rechnung Zu Kurtz undt genauw sein wurde 3 funden wir das Jnmitelst [ Schult-

heiss und Rat von ] . . . Bern in gueten freündtlichen terminis dis unser uss

fridtliebendem gemüeth harkhommene Vorhaben in Widerantwort der lobl . Schidt-

orthen letsten erinnerungsschryben 3 müesste bekhandt undt participiert undt

hernach dise unsere Wohlmeinung uff Uwere . . . placidiemmg undt [ Bürgermei¬

ster und Rat von ] . . . Zürich ebenmessig notificiert undt überschryben werden 3

uff das man als dan Zu Baden Zeit undt Ohrt Zu einer solchen Verrichtung

sambt derselben formb ordenlich ahnstellen undt Verabscheinen Khönne . "

So hoffe man denn , dass sie , Ammann und Rat , sich ihrem Vorschlag

anschlössen und erwarte ihre baldige diesbezügliche Antwort.

1 ) s . EA VI 1 , 56 (Nr . 43 ) , insbes . 56 d sowie AH 56/111 . Beat II . Zurlauben
nahm an dieser Tagsatzung nicht teil.



2 ) s . ebenda 56 d
3 ) s . ebenda 66 gg . Auch an der Jahrrechnung war Zurlauben nicht anwesend.

Kopie AH 66 , 260 - 261
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